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Der bekehrte Cl

©ine

er Settnt nidjt ben 2öeg §tni=
fcfien SlarBerg unb Sern, bie ©eufgerftrafje
aller e|r(ic^en Stoffe, ber ©greifen alter gu|r=
teute, bie eg mit i^ren hoffen eBrtid) meinen,
bag ©rauen aller ^utfdjer, bie ©anbinerfera
unb Sürgern, tnelc^e alle bret Qa^re mit fieBen
Sïinbern unb einem ißferb eine Cuftfaljrt maiden,
ein Sîofj anbertraiten mitffen? Sßie bag Bergauf
BergaB geBt, born ©immel in bie ©ölte unb

g'Sonträri tnieber, baff einem bie Seine orbent=
tid) fturm merbett!

Söer Sennt aber nict)t aud) bie Strafe bon
Sfturten nacl) Sern, beg Seufetg CätfcEjenBret,
tno er bie ©eeten ber Säte, ber 233iftentacE)er,
ber Sîutfd)er unb Befonberg ber SBeinfutjrteute
gu fangen fuct)t; tno er tjinter jebem Saum
eine ©cBitbmad)e §at, bie ißeitfdjenBteBe uttb
bie gtücße gu notiren in beg Seufetg ÜItotit3en=

Bud)? SSer toeif nidjt, tnie eg ba hinunter
get)t, atg dB man gu ben ©egenfiiftern fahren
motfte unb bann Inieber tjinauf, baf eg einem
int ©ni! tuet) t^ut, tnenn man ben bor ben

güfjen taufenben SBeg Betrachten mitt? Stuf
einer biefer ©trafen foil e§ nicht richtig fetin;
id) fage nidjt auf metcßer. @g fdjabet ncimtid)

*) 8tu§ &em bort Qeremtag ©ottficff Ijerau?ßege6eneti
„Weiten Serner SMettber" für baê Qafjr 1840.

@age.

nichtê, tnenn bie SJÎorbiofuBrfeute, bie St)ier=
fdjinber, bie Siirgerêmannen, toetdje meinen,
ein einfpännig ©Baissen feg eine Slrd) SoaB,
auf Beiben ©trafen fich tn 9Id)t nehmen.

@g mar mitten in ber Beiligen Sad)t, atg
man bor einem ber SBirth^häufer an einer
biefer ©trafen eine mächtige aber munberlid)e
Stimme rufen hörte : ©tatttnecßt! augfparaten!
Unb bem fd)tiifrtgen ©taltSnedjt, ber burcß ben

Sag biet rotten unb meinen SBein, mie man
ihn it)tn Bradée, im CeiBe Begraben Botte, ber

je|t gerne gefdjlafen Bätte, marg, atg Böte er
bie gleiche ©timme bag grofe Drbiitäri Be=

feBten. SttS er enbfich Brummenb gurn Söagen
Sam, fah er Stiemanb mef^r, bem biefe ©timme
angeBörte, moBt aßer ein BeSannteê gatBrmerS
mit ben moBt BeSaunten magern Stöfdjen, burcB
bie nicßt nur ber Sîonb fchien, menn er bott

mar, fonbern fogar bie ©terne in BalBbunEettt
9?äc£)ten, unb an ben ©petzen beg Betern
Sîabeg arbeitete Seudjenb ber moBIBeSannte
guBrmann. ©ani, fcßrie ber ©tattSnecht, Bifd)
e Starr morbe ober Bifd) b'foffe, mag ©onnerg
macBft ba, bu bifd) ja ufern Serg oBe! StBer

©ani arbeitete fort unb Börte nitfjtS, Big ifn
ber ©tatttnecßt Beim Strm nat)nt unb mit ber
Caterne iBm unterg ©efid)t fuhr, ©a ftierte
©ani batb.ing Sicht Batb in beg ©tatlSnedjtg
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er kennt nicht den Weg zwi-
schen Aarberg und Bern, die Seufzerstraße
aller ehrlichen Rosse, der Schrecken aller Fuhr-
lente, die es mit ihren Rossen ehrlich meinen,
das Grauen aller Kutscher, die Handwerkern
und Bürgern, welche alle drei Jahre mit sieben
Kindern und einem Pferd eine Lustfahrt machen,
ein Roß anvertrauen müssen? Wie das bergauf
bergab geht, vom Himmel in die Hölle und

z'Conträri wieder, daß einem die Beine ordent-
lich stürm werden!

Wer kennt aber nicht auch die Straße von
Murten nach Bern, des Teufels Lätschenbret,
wo er die Seelen der Böte, der Wistenlacher,
der Kutscher und besonders der Weinfuhrleute
zu fangen sucht) wo er hinter jedem Baum
eine Schildwache hat, die Peitschenhiebe und
die Flüche zu notiren in des Teufels Notitzen-
buch? Wer weiß nicht, wie es da hinunter
geht, als ob man zu den Gegenfüßlern fahren
wollte und dann wieder hinauf, daß es einem
im Gnik weh thut, wenn man den vor den

Füßen laufenden Weg betrachten will? Auf
einer dieser Straßen soll es nicht richtig seyn,'
ich sage nicht auf welchen Es schadet nämlich

5) Ans dem von Jeremtas Gotthclf herausgegebenen
„Neuen Berner Kalender" für das Jahr 1840.
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nichts, wenn die Mordiofuhrleute, die Thier-
schinder, die Bürgersmannen, welche meinen,
ein einspännig Chaischen sey eine Arch Noah,
auf beiden Straßen sich in Acht nehmen.

Es war mitten in der heiligen Nacht, als
man vor einem der Wirthshäuser an einer
dieser Straßen eine mächtige aber wunderliche
Stimme rufen hörte: Stallknecht! ausspannen!
Und dem schläfrigen Stallknecht, der durch den

Tag viel rothen und weißen Wein, wie man
ihn ihm brachte, im Leibe begraben hatte, der
jetzt gerne geschlafen hätte, wars, als höre er
die gleiche Stimme das große Ordinäri be-

fehlen. Als er endlich brummend zum Wagen
kam, sah er Niemand mehr, dem diese Stimme
angehörte, wohl aber ein bekanntes Fuhrwerk
mit den wohl bekannten magern Rößchen, durch
die nicht nur der Mond schien, wenn er voll
war, sondern sogar die Sterne in halbdunkeln
Nächten, und an den Speychen des hintern
Rades arbeitete keuchend der wohlbekannte
Fuhrmann. Dani, schrie der Stallknecht, bisch

e Narr worde oder bisch b'soffe, was Donners
machst da, du bisch ja ufem Berg obe! Aber
Dani arbeitete fort und hörte nichts, bis ihn
der Stallknecht beim Arm nahm und mit der
Laterne ihm unters Gesicht fuhr. Da stierte
Dani bald ins Licht bald in des Stallknechts



roth aufgelaufenes ©efiebt
unb tief aufatljmenb frug er
«nblicf) Reifer unb leife : Qfdj
er nimme ba? §e teer be?
fragte ber ©tafelest, eS

§et ntt büedjt ib gl)ör Steuere
frörnbS <fpe br &üfet, fagte
®ani gitternb. Stimm br
tufig ©ottStoille g'fd)toing,
g'fd)rotng ab; tee ner nimme
ba ifc£). ®u bifd) e Starr,
fagte ber ©talïfnecbt, tootfdj
über Stadjt blibe? Stit um
100000 S toett ib no e

(Schritt faljre, .fperr QefeS,
teie tbut mr br Stüde fo
toet), nimm bocCj redjt ab, ib
möc£)t ib b'@tube, aber günb
mr, §>err QefeS, bert fielet
er no Unb balb toöre ber
gitternbe ®ani inS SbeHer*

loch gefallen ; aber ber @tall=
Utecht, bem e§ felbft unbeim»
lieb warb, geleitete dfn in
bie ©tube, teo nod) nicïjt
geierabenb roar in ber bei-
ligen Stacht. SIber ber SSirtb
bannte Çatt beine bälgen
Sage als bie Sangfonntage,
unb bie großen Sernmäriten,
bie ®ienftage tearen feine
orbinüri ©untige, unb fein
©ott tear ibm fein ©elb „®ant", fdÇrie 6er ©tallînedjt, „Bifd) e Starr tror&e o6er Bifdfj B'foffe
unb fein SSein b<df tbtn gu
feinem ©Ott, tear fein ^eilanb. Sßie lange
teerben il)n ®ie feiig ntadjen, unb teer teirb
bann feine arme ©eele feiig tnadjen, toenn bie

au§ bem Geibe muff, beffen ©ott baS ©etb,
beffen .fpeilanb ber Söeitt getoefen? ©in buriofer
^eilanb benn gerabe er toar3, ber bent SGBirtf)

ben §a!S geöroeben. ®er Seufel fclficfit bait
SJfandjen auf bie SBelt, unb bie S>tenfd)en
feben it)n für ibren §eilanb an, unb ber breljt
ibnen, toenn fie fiel) ibm ergeben, guleijt ben
§a!S unt. ©S gaben ftd) feiner ßeit auch

einige fechgig für ben teabren §eitanb auS,
itnb nur ©iner tear ber Stechte unb faut bon
©Ott.
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Unb in ber SBirtfjSftube machte ®ani, ber
große SDtorbiofubraiann, fonft bebeutenb 2Iuf=
feben, nicht toegen feinem SInfeben, fonbern
teegen feinem Stufbegebren; bießntat madfte er
noch größeres Sluffeljen teegen feinem Slnfeben.
©r trat ein teie gertrümmert, b^tte blutige
©triemen überS ©efiebt, unb ftatt baß er fonft
in ber ©tube bentrn ftolfierte mit ber ©eifel
in ber §anb, brüdte er fid) fc^neft ohne ©eifel
neben ein beHeS geuer nieber unb forberte
gute ©uftpe ftatt einen ©djobben. Unb er
feufgte tief auf unb toifdfte fid) ben Sïotb im
©efiebt ab unb er tear gang g'funträri üon
fonft. ®aS ©tubenmäbeben (befanntlich finb

roth aufgelaufenes Gesicht
und tief aufathmend frug er
endlich heiser und leise: Jsch
er nimme da? He wer de?
fragte der Stallknecht, es

het mi düecht ih ghör Neuere
frömds? He dr Tüfel, sagte
Dani zitternd. Nimm dr
tusig Gottswille g'fchwing,
g'fchwing ab, we ner nimme
da isch. Du bisch e Narr,
sagte der Stallknecht, wotsch
über Nacht blibe? Nit um
100000 N wett ih no e

Schritt fahre, Herr Jefes,
wie thut mr dr Rücke so

weh, nimm doch recht ab, ih
möcht ih d'Stube, aber zünd
mr, Herr Jefes, dert steht
er no! Und bald wäre der
zitternde Dani ins Keller-
loch gefallen/ aber der Stall-
knecht, dem es selbst unHeim-
lich ward, geleitete ihn in
die Stube, wo noch nicht
Feierabend war in der hei-
ligen Nacht. Aber der Wirth
kannte halt keine heiligen
Tage als die Tanzfonntage,
und die großen Bernmäriten,
die Dienstage waren seine
ordinäri Suntige, und fein
Gott war ihm sein Geld „Dani", schrie der Stallknecht, „bisch e Narr werde oder bisch b'soffe
und sein Wein half ihm zu
seinem Gott, war fein Heiland. Wie lange
werden ihn Die selig machen, und wer wird
bann feine arme Seele selig machen, wenn die

aus dem Leibe muß, dessen Gott das Geld,
dessen Heiland der Wein gewesen? Ein kurioser
Heiland! denn gerade er wars, der dem Wirth
den Hals gebrochen. Der Teufel schickt halt
Manchen auf die Welt, und die Menschen
sehen ihn für ihren Heiland an, und der dreht
ihnen, wenn sie sich ihm ergeben, zuletzt den

Hals um. Es gaben sich seiner Zeit auch

einige sechzig für den wahren Heiland aus,
und nur Einer war der Rechte und kam von
Gott.

Und in der Wirthsstube machte Dani, der
große Mordiofuhrmann, sonst bedeutend Auf-
sehen, nicht wegen seinem Ansehen, sondern
wegen seinem Aufbegehren,' dießmal machte er
noch größeres Aussehen wegen seinem Ansehen.
Er trat ein wie zertrümmert, hatte blutige
Striemen übers Gesicht, und statt daß er sonst
in der Stube herum stolperte mit der Geisel
in der Hand, drückte er sich schnell ohne Geisel
neben ein Helles Feuer nieder und forderte
gute Suppe statt einen Schoppen. Und er
seufzte tief auf und wischte sich den Koth im
Gesicht ab und er war ganz z'kunträri von
sonst. Das Stubenmädchen (bekanntlich sind



bie ©tubenmäbd)en eine refotute Nation/aber
bodj eine hunbertmat angenehmere atg bie öor=
nehmen aber unerträglich fchltrpenben unb hod)=
unb bummnafigen Redner, bie idfon manchem
SBirth feine ©aftig tiertrieben haben) bag
©tubertmäbchen atfo fagte: ®ani, mag t)to§
gät), bah bu mie ein ijatbtobter ba jtfeeft? Unb
ber ©tadfned)t farn auch bagu unb fagte: ©g
müffe ba SReuig nicht redjt fetjn, bie ©timme,
bie er gehört habe, fet) einmal nicht ®anig ge«

mefen. Unb ®ani machte ein ©efidjt mie eine

Sfinbbetterin, menn fte auf i|re ©upfie märtet,
unb gruchfete gar übet big er einen Stjeit ber
©ujipe gu fid) genommen, unb je metjr er
©ufüpe äff, befto mehr begann er gu feufgen
unb gu jammern, big er fid) enbtidj gu folgen«
ber öerftänbtidjen Dîebe erhobt hatte:

Qa, ja tadjit ume unb fragit ume, g'Cadje
tiergieng euch auch, menn ihr erlebt hättet mag
ici), ©g mirb bir en anbere ®ani eb'djo fh,
fagte bag fcihntfsfaifdtje ©titbenmäbchen, emet mir
iftg lache o fd)o rttängifcij öergange, me ni bi
gfe ha. Sad) ume, 9Rareiti, meb tadfe mafch,
aber meb br bä bigägnet mär mo mir, bu
mürbifch bir Sebtig ntmme lache. 28o ner d)o

ifch Ringer em |)aag füre, hani o g'meint, eg

fig nume fo ne iRachtbub, bä mi med g'förd^te
mache. Qb fja ntt to ©täbtli lang ufghatte, ih
ha gu mhm gafj 28h "0 öpfng g'tabe, unb ha
ajrparti rtit ta futtere. 2lm j$uhrtoI)n gmacft
me ehm alt Sag ab, br f)aber ift geng tt)üre,
un ih h® bähcht, me ft fcho nit fo grofj tRänge
mache, blRof) möchte ume fäufter g'taufe u
b'fungerg 23erg uf. Qh haue ©d)o:phe gtja un
eg 28ürftti u too ni ha mette fahre, ifch no am
ene 2Birth ufern Stergäu ft 3ug <to/ to t)eh

mr no eig gügetet, u mo ni ttfem ©täbtti ufe
gfahre bi, ifctjg fcho gang feifter gfi; u b'Dîofj
l)eh nit mette rüde, gäb mie ni uf fe g'fdjtage
ha, eg ifd) fd)° Sfi ö>e fi berheçet märe, eg ()ät
mr föCCe g'©inn c£)o. Un ih ha bu 110 unter«
rnegg für 2 Satten 25rot gfutteret, bamit fi o

laufe möchte, aber eg ifch ® ßöfi 2Bett, eg ifch
nüt meh g'mad)e, o mit be Stoffe nit, bie met)

geng ume freffe u nüt gief).
Unb nicht einmal recht fonnte ich meinen

©cf)o:pf>en trinfen, ber ©tatlfinedjt preffirte,
unb fragte unter grneien maten : ob er etma

abfpannen föHte? Uber ich buchte: bjelpge ft riit
beffer mette taufe, fit hatte fi jefe moht br 2Bt)E

g'marte, bie SïetjBe. ©nbtid) fuhr ich fort, unb
bie berftud)ten Stoffe giengen immer tangfamer,
gäb mie ni uf fe gljaue ha, unb ba unten am
23erg ftunben fie nun gang ftitt, unb gäb mie
ich auf fie fctjtug, motlten fie feinen Sritt ab

gted. Qct) nahm eing nach bent anbern am
3aum, unb rtfg eg öormärtg, aber fie thaten
feinen 28anf, ich fcE)£ttg an bie 23eine, unter
bie S3äuche, atteg Ijatf nichtg; eg mar atteg mie
üerheyet. Qcf) fuchte @d)mamm um ihn an«
gegünbet unter bie ©djmänge gu thun, bag
hätte geholfen — unb atg id) ih" hatte, pro«
birte ich na^t) einmal unb fdjtug oberarm t)d)e

uf fe; ba fömmt ptö fetid) ©tuer hinter bem

|)aag füre, fc^ri^ mir bie ©eifet aug ber §anb
unb giebt mir eine ©h^fetge, bag ih gmirbtet
bi, unb ghört ha ni, baff er fetyt, mart bu
Stîorbiofuhrme, bi mid ih lehre fahre. Unb bu
brüde ni ne o ah unb fäge n'ihm: mt)s> Safere
gang ihn nit e Süfet ah u mer er be fhg. ®r
Süf-et — h<d et mi bu abrüdet, baff eg frt)
bur mi bure gange ift. Unb ba nafem er mid)
am tröffe unb brücfte mich an bie ©hehdjen
beg Sîabeg unb brüdete mid) an, bajf eg mich
bünfte, er befcmme frt) feurige tpörner: ba
fode ich jefet fjoet)djen unb er merbe immer
mich Herfen uno nicht bie Dîoffe, menn eg nicht
gehen motte. Unb ba fteng er an gu fahren,
eg tfchuberet mi bür unb bür, menn ih bra
bät)d)e. SRit ben hoffen rebete er gang füferti,
unb mit mir ftudjte er, bah tor 23oben gitterte,
unb menn eg nicht gehen modte, fo ftepfte er
nur fo über bie Stoffe fene unb mir tjet er
ghaue, bah to mich bünfte, eg fottte mir bei
Kleiber mie ein ©chermeffer abenanbere haue,
unb bann fam er noch unb ftüpfte mid), bajf
ich gang ing Stab hineinfuhr unb brohte mir
mit ©djmamtn, ben er angünben mode. ®'|jaar
fh mr g'23erg gftange, un ih bi mängtfd) t)

fneuet, aber be t;et er mr mit em ©eifetftäcfe
ufghutfe unb tjetbrüdet: bu oerfluihte 9)îorbio=
fuhrme, bu muht o einifct) müffe, mieg bine
iRoffe ifch / unb be' ha ni toieber mühe fhetjdje,
bah eg nti büed)t t)et, eg med mr g'§erg ufern
8hb ffirenge. Un eg l)et mi bited)t, eg gang mängi,
mängi ©tung it fe SRönfd) t;et mette d)o, feg

die Stubenmädchen eine resolute Nation/aber
doch eine hundertmal angenehmere als die vor-
nehmen aber unerträglich schlirpenden und hoch-
und dummnasigen Kellner, die schon manchem
Wirth seine Gastig Vertrieben haben) das
Stubenmädchen also sagte: Dani, was hets
gäh, daß du wie ein halbtodter da sitzest? Und
der Stallknecht kam auch dazu und sagte: Es
müsse da Neuis nicht recht seyn, die Stimme,
die er gehört habe, sey einmal nicht Danis ge-
Wesen. Und Dani machte ein Gesicht wie eine

Kindbetterin, wenn sie auf ihre Suppe wartet,
und gruchsete gar übel bis er einen Theil der
Suppe zu sich genommen, und je mehr er
Suppe aß, desto mehr begann er zu seufzen
und zu jammern, bis er sich endlich zu folgen-
der verständlichen Rede erholt hatte:

Ja, ja lachit ume und fragit ume, z'Lache
vergieng euch auch, wenn ihr erlebt hättet was
ich. Es wird dir en andere Dani eb'cho sy,
sagte das schnippische Stubenmädchen, emel mir
ists lache o scho mängisch vergange, we ni di
gse ha. Lach ume, Mareili, wed lache masch,
aber wed dr dä bigägnet wär wo mir, du
würdisch dir Lebtig nimme lache. Wo ner cho

isch hinger em Haag füre, Hani o g'meint, es
sig nnme so ne Nachtbub, dä mi well z'förchte
mache. Jh ha mi im Städtli lang ufghalte, ih
ha zu mym Faß Wy no öppis g'lade, und ha
apparti nit la futtere. Am Fuhrlohn zwackt
me eym all Tag ab, dr Haber ist geng thüre,
un ih ha däycht, we si scho nit so groß Ränze
mache, d'Roß möchte ume säufter g'laufe u
b'sungers Berg us. Jh ha ne Schoppe gha un
es Würstli u tvo ni ha welle fahre, isch no am
ene Wirth usem Aergäu si Zug cho, da hey

mr no eis zügelet, u wo ni usem Städtli use

gfahre bi, ischs scho ganz feister gsi,' u d'Roß
hey nit Welle rücke, gäb wie ni us se g'schlage
ha, es isch scho gsi we si verhexet wäre, es hät
mr solle z'Sinn cho. Un ih ha du no unter-
Wegs für 2 Batzen Brot gfutteret, damit si o

lause möchte, aber es isch e bösi Welt, es isch

nüt meh z'mache, o mit de Roße nit, die wey
geng ume fresse u nüt zieh.

Und nicht einmal recht konnte ich meinen
Schoppen trinken, der Stallknecht pressirte,
und fragte unter zweien malen: ob er etwa

abspannen sollte? Aber ich dachte: heyge si nit
besser Welle laufe, su hätte si jetz wohl dr Wyl
z'warte, die Keybe. Endlich fuhr ich fort, und
die verfluchten Roße gierigen immer langsamer,
gäb wie ni us se ghaue ha, und da unten am
Berg stunden sie nun ganz still, und gäb wie
ich auf sie schlug, wollten sie keinen Tritt ab
Fleck. Ich nahm eins nach dem andern am
Zaum, und riß es vorwärts, aber sie thaten
keinen Wank, ich schlug an die Beine, unter
die Bäuche, alles half nichts,' es war alles wie
verhexet. Ich suchte Schwamm um ihn an-
gezündet unter die Schwänze zu thun, das
hätte geholfen — und als ich ihn hatte, pro-
birte ich noch einmal und schlug oberarm yche

us se/ da kömmt plötzlich Einer hinter dem
Haag füre, schriß mir die Geisel aus der Hand
und giebt mir eine Ohrfeige, daß ih zwirblet
bi, und ghört ha ni, daß er seht, wart du
Mordiofuhrme, di will ih lehre fahre. Und du
brülle ni ne o ah und säge n'ihm: mys Fahre
gang ihn nit e Tüsel ah u wer er de syg. Dr
Tüfel — het er mi du abrüllet, daß es fry
dur mi dure gange ist. Und da nahm er mich
am Krosse und drückte mich an die Speychen
des Rades und brüllete mich an, daß es mich
dünkte, er bekomme fry feurige Hörner: da
solle ich jetzt speychen und er werde immer
mich klepfen uno nicht die Rosse, wenn es nicht
gehen wolle. Und da sieng er an zu fahren,
es tschuderet mi dür und dür, wenn ih dra
däyche. Mit den Rossen redete er ganz süferli,
und mit mir fluchte er, daß der Boden zitterte,
und wenn es nicht gehen wollte, so klepfte er
nur so über die Rosse yne und mir het er
ghaue, daß es mich dünkte, es sollte mir dei
Kleider wie ein Schermesser abenandere haue,
und dann kam er noch und stüpfte mich, daß
ich ganz ins Rad hineinfuhr und drohte mir
mit Schwamm, den er anzünden wolle. D'Haar
sy mr z'Berg gstange, un ih bi mängisch y
kneuet, aber de het er mr mit em Geiselstäcke
ufghulfe und het brüllet: du verfluchte Mordio-
fuhrme, du mußt o einisch wüsse, wies dine
Rosse isch / und de' ha ni wieder müße speyche,
daß es mi düecht het, es well mr z'Herz usem
Lyb sprenge. Un es het mi düecht, es gang mängi,
mängi Stung u ke Mönsch het welle cho, kes
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guhrmerf. Unb atg mir balb o£>e maren, u eg

mi biie^t £;et, tue mi be br Düfel aBfetut meïï,
fu d)önnt er mi am Serg näh, u nit ine ner
mi g'Dob gmarteret Ï)eh9/ Brüllet er mi aï):
<Spet)c^, bu öerfCuctjte Storbiofuhrme, ©pepd)!
unb bagu fdjlug er auf mid) ein wie ein S£aIB :

unb menn b'rerfjt fpet)d)ifch, fu nimm bi ba§=
mal no nit, aber g'näd)ft mal, mo bu beine
Stoffe überlabefi, nid)t fütterft, fie unnötig
fielen laffeft, fep'g im SÖinter ober im ©omnter,
fo nime ni bi, bu oerffudjte Sîorbtofuï)rme ;
bie fi) aßt mpni, mo bie S§ier unb b'So{3
fdjinbte, iï) t)a bere e§ fdjöng Dfdjitppeli Bi ne
nangere, aBer ih mangle geng no mel), u um
Sern urne, u um b'ÜSorgete urne, mo b'©alg=
ful)rme fahre, u im ©mmentfiat, mo b'Sfäg=

fufirme unb b'!?of)Ieful)rme fh, ba überd)ume
if) fe am ringfte, unb menn be g'©tei füfire
recl)t a geit um Sern unb Surbtef, be frage
nil), bene SB^fu firme urne nit Biel met) nal).
Unb br mple fiet er geng uf mi g'fcfjtage, es
büec£)t nti ml) gange §aut fet) nerïjaue mie mit
eme ©cfiärmeffer un eg fdjüttlet nti, mie me

ner mi no if) be gingere fiât.
©g biied)t mi, menn ih eg 2d)ee ï)ât, eg

mürb mr Bag, aBer eg bliebt mi geng no, er
fig fiinger mr mit fine fürige §örner unb ftüpf
mi. Unb je mefm ber SSamt ergafjtte, befto
mefir fcE)Iotterte er, feine ßäl)ne flapperten faft
mie ein ©tordjenfchnaBel, aud) ber @taß£nec£)t
fd^totterte mit, aud) bag ©tuberanäbcljen hotte
mit gefdjlottert, Big ein l)ü6fd)er langer Surfte
in bie ©aftftube gefontmen mar, Bon ba an
fd)ien fein ©ouragi mieber gugunel)men, unb
giemlid) |erg§aft gieng eg in ber ®üd)e gu nach
bem Dfjee, bod) nid)t na£)e genug an bem hüb»
fd)en Surfd)en tonnte eg norüBerftreifen. Sun
erhob fiel) ein ernftl)afteg ©efpräcf), mer bag
SBefen eigentlich gemefen. Daf) eg lein Bloßer
schatten, ein luftig ©efpenft gemefen, barüBer
mar man einig üon megen ben t)onbgreiflid)en
ßeichett, bie Dani Bormieg am gangen Körper.
DB eg aBer mirftieb ber Deufel felBft gemefen,
ober ein anbereg Ungeheuer, barüBer [tritt
man fich f)in unb her- @iu ©ittgiger, ein
@d)neiber, ber mäl)renb bem ©rgäljlen gar [ehr
gefdjlottert, hotte fich mieber ermannt unb fteng
an fpöttifch gu reben über bie übernatürlichen

Dinge, allein er Befam fo attgügtid)e Dinge gu
hören über feine Setterfcljaft mit bem Deufel,
oermittelft beg Socfg, baf? er frol) mar gu
fchmeigen. Der junge ,®erli fagte fein 2Bört=
lein, aber er Blingete SSareiti immer mit ben

Slugen, menn eg Siemanb merfte. Sllg ber
©treit immer h^iger mürbe, fagte er enblid):
er glaube nicf)t, bafj eg ber Deufet felBft ge=
mefett, aber einer ber Born Deufel fontme, er
habe Bon feineg Saterg Sruber Seuig barüBer
g'hört. Sun mollten alle miffen mag? Unb
er ergäf)lte il)nett, mag.fömmt.

Der Deufel meine eg eigentlich mit Siemanb
gut, fagte er, gab mie man il)m auch flattire
unb Biet auf il)m hätte. 2ßer am meiften ihm
©hre ermeife, ben nehme er gu erft in bie §öße
unb plagt ne be Bom Düfet. Sun fefjen mohl
feine, bie fo Biel ©omplimente ihm mad)ten,
unb ihn fo oft anriefen alg bie 9Jîorbiofuf)rme,
bie ©äuhänbler auggenommen. Unb gerabe auf
ben gufirleuten fet) er am meiften. @g fahre
mängifch o ber Sautüfet in ihn, unb eg büech

ihn, bie gangi |)öß fött e ©trajj fh unb meß
probiere, ©djmeßene g'mad)eBon@d)mefelputBer,
unb be mitf) eg gfuljrmerchet fh Dag unb Sad)t.
Sun hätte er feine Söffe in ber §öße nur
Sîenfc|en, bie Söffe müßten bann gemefene
guhrleute Borfteßen. Die fpanne er alle mit
feurigen Letten an feine feurigen Söagen, labe
ihnen auf mie ein Sarr unb jage fie mit
feurigen ©eijjeln, Big fie in bie ®nie fielen,
unb mit ben §änben nach bent Soben griffen,
bann fpringen feurige Deufel auf fie unb fiedjen
fie mit feurigen ©poren Big mitten in ben
ÖeiB, unb menn fie feinen brauch mehr mögen,
fo ftetlt er ihnen feurigen Sojämift auf, ben
bie Söffe aug Slngft an ben Satnen non fid)
liefjen, unb labet fie mit feurigem SBaffer,
meldjeg bie Söffe aug Cangemeile Bor ben
3BirtI)ghäufern Bon fid) liefen, bemt bag aUeg

tä^t er fammeln für feine höttifc^en Söffe.
2lber eg giebt ßeiten, menn fo recht ber Sau*
tüfel in ihn fährt, itnb aßen ungereimten Wörtern
nad) geftra^et merben rnufj, ba§ ihm bie Söffe
fehlen. @r muf gar Biete Fuhrleute an einen
SBagett fpannen, benn er Befömmt fie meift
gar fdjitter, entmeber Berfoffeit ober maffer=
füchtig ober auggel)rtg, faft ohne bag' fleinfte

Fuhrwerk. Und als wir bald obe waren, u es
mi düecht het, we mi de dr Tüfel abselut well,
sn chönnt er mi am Berg näh, u nit we ner
mi z'Tod gmarteret heyg, brüllet er mi ah:
Speych, du verfluchte Mordiofuhrme, Speych!
und dazu schlug er auf mich ein wie ein Kalb:
und wenn d'recht speychisch, su nimm di das-
mal no nit, aber z'nächst mal, wo du deine
Rosse überladest, nicht fütterst, sie unnöthig
stehen lassest, sey's im Winter oder im Sommer,
so nime ni di, du verfluchte Mordiofuhrme,-
die sy alli myni, wo die Thier und d'Roß
schindte, ih ha dere es schöns TschüPPeli bi ne
nangere, aber ih mangle geng no meh, u um
Bern ume, u um d'Morgete ume, wo d'Salz-
fuhrme fahre, u im Emmenthal, wo d'Käs-
fuhrme und d'Kohlefuhrme sy, da überchume
ih se am ringste, und wenn de z'Stei führe
recht a geit um Bern und Burdlef, de frage
nih, dene Wyfuhrme ume nit viel meh nah.
Und dr wyle het er geng us mi g'schlage, es

düecht mi my ganze Haut sey verhaue wie mit
eme Schärmesser un es schüttlet mi, wie we
ner mi no ih de Fingere hät.

Es düecht mi, wenn ih es Thee hät, es
würd mr bas, aber es düecht mi geng no, er
sig hinger mr mit sine fürige Hörner und stüpf
mi. Und je mehr der Mann erzählte, desto
mehr schlotterte er, seine Zähne klapperten fast
wie ein Storchenschnabel, auch der Stallknecht
schlotterte mit, auch das Stubenmädchen hatte
mit geschlottert, bis ein hübscher langer Bursche
in die Gaststube gekommen war, von da an
schien sein Couragi wieder zuzunehmen, und
ziemlich herzhaft gieng es in der Küche zu nach
dem Thee, doch nicht nahe genug an dem hüb-
schen Burschen konnte es vorüberstreifen. Nun
erhob sich ein ernsthaftes Gespräch, wer das
Wesen eigentlich gewesen. Daß es kein bloßer
«schatten, ein luftig Gespenst gewesen, darüber
war man einig von wegen den handgreiflichen
Zeichen, die Dani vorwies am ganzen Körper.
Ob es aber wirklich der Teufel selbst gewesen,
oder ein anderes Ungeheuer, darüber stritt
man sich hin und her. Ein Einziger, ein
Schneider, der während dem Erzählen gar sehr
geschlottert, hatte sich wieder ermannt und sieng
an spöttisch zu reden über die übernatürlichen

Dinge, allein er bekam so anzügliche Dinge zu
hören über seine Vetterschaft mit dem Teufel,
vermittelst des Bocks, daß er froh war zu
schweigen. Der junge Kerli sagte kein Wört-
lein, aber er blinzete Mareili immer mit den

Augen, wenn es Niemand merkte. Als der
Streit immer hitziger wurde, sagte er endlich:
er glaube nicht, daß es der Teufel selbst ize-

Wesen, aber einer der vom Teufel konime, er
habe von seines Vaters Bruder Neuis darüber
g'hört. Nun wollten alle wissen was? Und
er erzählte ihnen, was kömmt.

Der Teufel meine es eigentlich mit Niemand
gut, sagte er, gäb wie man ihm auch flattire
und viel auf ihm hätte. Wer am meisten ihm
Ehre erweise, den nehme er zu erst in die Hölle
und plagt ne de vom Tüfel. Nun seyen Wohl
keine, die so viel Complimente ihm machten,
und ihn so oft anriefen als die Mordiofuhrme,
die Säuhändler ausgenommen. Und gerade auf
den Fuhrleuten sey er am meisten. Es fahre
mängisch o der Bautüfel in ihn, und es düech

ihn, die ganzi Höll sött e Straß sy und well
probiere, Schwellene z'mache von Schwefelpulver,
und de müß es gfuhrwerchet sy Tag und Nacht.
Nun hätte er keine Rosse in der Hölle nur
Menschen, die Rosse müßten dann gewesene
Fuhrleute vorstellen. Die spanne er alle mit
feurigen Ketten an seine feurigen Wagen, lade
ihnen aus wie ein Narr und jage sie mit
feurigen Geißeln, bis sie in die Knie fielen,
und mit den Händen nach dem Boden griffen,
dann springen feurige Teufel auf sie und stechen
sie mit feurigen Sporen bis mitten in den

Leib, und wenn sie keinen Krauch mehr mögen,
so stellt er ihnen feurigen Roßmist auf, den
die Rosse aus Angst an den Rainen von sich

ließen, und labet sie mit feurigem Wasser,
welches die Rosse aus Langeweile vor den

Wirthshäusern von sich ließen, denn das alles
läßt er sammeln für seine höllischen Rosse.
Aber es giebt Zeiten, wenn so recht der Bau-
tüfel in ihn fährt, und allen ungereimten Pörtern
nach gestraßet werden muß, daß ihm die Rosse
fehlen. Er muß gar viele Fuhrleute an einen
Wagen spannen, denn er bekömmt sie meist
gar schitter, entweder versoffen oder Wasser-
süchtig oder auszehrig, fast ohne das kleinste



Sîrâfteli. ©a
getjt er bann

nacfj jungen
gmtjrteuten

auS, füllt fie in
2Birth§h<iufern,
bafs fie ab ben
ipferben falten
ober unter ben

SBagen, unb
ihm in bolter
Straft gufatten
unb nictjt fo
ausgemergelt.

©o fehlten
if)m einige tüdj=
tige ©eict)fet=
roffe unb er
mottle fiel) eine

große Srücte
bon einem

©djmefetteffel
gum anbern

Bauen unb noct)

bagu eine ge=

fprengte. ©a
fanbte er einige
©ehütfen auS

an einem
©ienftag gu

lufjen auf
tßferbefct)inber

an alten
©tü|en unb
auch bie Cängenberger unb ©uggisberger bergajj
er nicht. ©r felbft aber gieng auf Sern; um ba
fief) einen auSgutefen at§ ©attetrofj an ben

§auf)ttoagen. @r ftricfj an alten Orten Ijerum
um fiel) ben ©öttften auSgufudjen. ®a fatj er
enbtict) einen SOMterSfotm, ber eine gelnattige
Hoftür tjatte unb Straft tnie fieben 9Jtann.
Stach biefem mäfferte bem ©eufet atfobatb ba§
3)7aut; unb ber Mittler hatte fdjmer Sternen
getaben unb bier Sïoffe töte bier £)öngfte bor
bem SBagen. Stber er mar eigentlich Sein Soff*
fdjinber unb gieng gar manierlich mit ihnen
uni; unb bie Sîoffe hatten ihn gar lieb; unb
tüdjeteten alternat; menn er in ben ©tait tant

unb rieben it)m ihre ®öpfe ab; mo fie tonnten,
menn er itjnen bie .Säume einthat. ©er hätte
atfo eigentlich bem ©eufet nicht gehört. Slber
ber ©eufel lüft fid) nid)t fo leicht abfchrecten,
er macht, maS er tann, uttb menn itjnt nach
einem gelüftet unb er tann ihn nicht nehmen,
megen begangenen ©ünben, fo herleitet er ihn,
melcfje gu begehen, er meifj moht, bafs fetjon

gar manchen eine eingige ©tunbe in feine ©e=
matt gebracht Çat, menn er gleich bei ber ffanb
mar, fie gu benufeen. ©in fchöneS grofjeS Ü0?eitfcl)i

ftunb bei bem SJtütterSfohn, unb ber ©eufet fat)
mot)I, bafj eS bem äftütter beffer gefiet als atte
bier Stoffe, ber SSagen fammt ben Sternen.

Kräfteli. Da
geht er dann

nach jungen
Fuhrleuten

aus, füllt sie in
Wirthshäusern,
daß sie ab den
Pferden fallen
oder unter den

Wagen, und
ihm in voller
Kraft zufallen
und nicht so

ausgemergelt.
So fehlten

ihm einige tüch-
tige Deichsel-
rosse und er
wollte sich eine

große Brücke
von einem

Schwefelkessel

zum andern
bauen und noch
dazu eine ge-
sprengte. Da
sandte er einige
GeHülsen aus

an einem
Dienstag zu

lußen auf
Pferdeschinder

an allen
Stützen und
auch die Längenberger und Guggisberger vergaß
er nicht. Er selbst aber gieng auf Bern, um da
sich einen auszulösen als Sattelroß an den

Hauptwagen. Er strich an allen Orten herum
um sich den Tollsten auszusuchen. Da sah er
endlich einen Müllerssohn, der eine gewaltige
Postur hatte und Kraft wie sieben Mann.
Nach diesem wässerte dem Teufel alsobald das
Maul/ und der Müller hatte schwer Kernen
geladen und vier Rosse wie vier Hängste vor
dem Wagen. Aber er war eigentlich kein Roß-
schinder und gieng gar manierlich mit ihnen
um, und die Rosse hatten ihn gar lieb, und
rücheleten allemal, wenn er in den Stall kam

und rieben ihm ihre Köpfe ab, wo sie konnten,
wenn er ihnen die Zäume einthat. Der hätte
also eigentlich dem Teufel nicht gehört. Aber
der Teufel läßt sich nicht so leicht abschrecken,
er macht, was er kann, und wenn ihm nach
einem gelüstet und er kann ihn nicht nehmen,
wegen begangenen Sünden, so verleitet er ihn,
welche zu begehen, er weiß Wohl, daß schon

gar manchen eine einzige Stunde in seine Ge-
walt gebracht hat, wenn er gleich bei der Hand
war, sie zu benutzen. Ein schönes großes Meitschi
stund bei dem Müllerssohn, und der Teufel sah

Wohl, daß es dem Müller besser gefiel als alle
vier Rosse, der Wagen sammt den Kernen.



©a führte ber ©eufel einen jungen Ijübfcben
2ötrth§fol)n herbei unb ber Bot mit manier»
liefen ©Sorten bemliübfchen SJteitfclji ba§ Stetten

an, er fei) allein, Ijätte ein fttifë SSägeli unb
ein gletjtig Stöfjli, ber 2öea fei) müft, unb auf
bent ©Sagen forme e§ boeç nidjt reiten, bort
unb bort motlten fie bann marten, bië ber
©eng nadjfame. Unb ber Teufel ftüpfte ba§
SSteitfcIji, bajj e§ gegen ba§ SInerBieten nict)t
biet hatte. DB üjm nur baê Sîeiten mol)tgeftet
ober auef) ber 2Sirth§fofm, id] meifj e§ nicEjt,
aBer fort tfrfjäberte eë mit iljm auf feinem
tfdjäbernben ©ernermägeli.

©eng Ijatte nidjt Oiel bagtt gefagt, unb nidjt
biel babei gebadjt, aber nun ftüjpfte ber ©eufel
auclj iljn. @o naef) unb nadj fteng eê an il)nt
im Sïopf gu gramfetn, bajf ©ifi allein mit bem

2öirt|§fot]n auf bem SBägeli filje, baff ber ©öeg
burcl] biete ©Sälber gel]e, baff fie lange lange
üor il]m ant Drt feijn müßten, unb toa§ ba
aUeë gerebet unb gentad]t merben Kinne. ©§
Earn eine £jaft über itm, bafj er Enum an»
fpanuen tonnte, Beim fortfahren rifs er einem
Dberaargauer fein ©Sägeli, an meldjern noch

fernberiger ©red mar, faft in ©tücfen unb faft
tonnte 'er fret) nicht enthalten im ©rott mit
bem fchmerbelabenen ©Sagen gur ©tabt auë
gu raffeln, ©taugen aber rourbe il]m immer
heifjer int Stopf, eine Slngft unb eine Ungebulb
taut über il)tt, bie fein SStaafj hatten. ©§
muffte gefjorengt fetjn unb je mehr er fprengte,
befto ttngebulbiger muröe er unb immer met)t
artete bie Ungebulb in .gorn auë, ba bie Stoffe
boeï) audj "ich! immer fprengen mod]ten. ©r
jagte fie ©erg ab, baff fie bie Shrie fcE)unben,
er jagte fie ©erg auf, baff fie rauchten unb
feudjten mie ©ampffeffel. ©a ftüpfte ber ©eufel
aud) bie Stoffe. ©öle Stoffe, mit Straft unb
SWuth, bie noch feinem SStorbiofuljrmann in ben

§änben gemefen finb, benn ein SJtorbiofuIjrmatm
ift für bie Stoffe gerabe maê ein ©efpot für
bie SJienfdjen, eble Stoffe leiften ihren bernünf»
tigert getreu in Slugenbtiden ber Stotfj öa§
Unmögliche, aber gegen unöernünftige ©e»

hanbluttg ftröubt fich jebeë §aat an ihnen.
@o fiengen allgemach bie Stoffe an unmirfdj
gu merben, fie mußten nidjt, baff ©eng feinem
SReitfcl]i nach tootïte, fie mären iïjm fon ft frei»

miliig gu ©efallen gelaufen, ©ie ftunben ftiff,
menu er fie peitfdjte, fie giettgen gurücf, fie
marfen auf, fdjlugen auê. Unb immer milber
mürbe ©eng unb immer milber mürben bie

Stoffe, ©eng mütljete, bie Stoffe mütheten. ©a
mürbe ©eng öurclj einen ©cljlag beê ©orber-
roffeê getroffen; fïud^enb fiel er nieber unb
bem gtuchenben germalmte ber uachrottenbe
Söagen ben Stopf. Stun hatte ihn ber ©ettfel
unb ful)r mit ihm ab gur §ötfe unb ba muffte
nun ©eng ©teine führen unb fant nie mehr
gu feinem fchönen SJteitfdji. Slber bem ©ettfel
gehörte er bod] nicht gang unb gar, meil er
eigentlich nicht fo böfe mar unb ber ©eufel
ihm fo fchlatt abgepaßt hatte; eê mar nod;
ein ©rbarmen für ihn. @§ mürbe ihm Oer»

heiffen, menn er einmal einen rechten Sttoröio»
fuhrmann belehren fönne, baff er feine ißferbe
nic£)t mehr fdjinbe, unb feine ©eele au§ be£

©eufelê Stauen rette, fo fontme er bon ber

feurigen ©eichfei am feurigen ©Sagen meg unb

gu feinem ©ifi, ba§ fdjon lange an; einem
Seffern Drt ift; benn e§ blieb ©eng treu unb
ber ©3irth§fol)n formte nichts abbringen. Stun
finb it;m gu gemiffen ßeiten gemiffe Städjte
eingeräumt, mo er mieberfommen unb fein
©efehrungëmerf oerfuchen fann. ©a giebt er
fid] bann für ben ©eufet felbft auS unb macht,
eê ben Fuhrleuten, mie fie e§ ihren ißferben
madjen, unb traftiert fie, baff fie gu ©Ott
fcfjreien mürben, menn fie müßten mie.

@d]on lange lange Fahre foil er Fuhrleute
fo traftieren, halb hier halb bort; aber befeljrt
hat er noch feinen.

Slber ba§ Eömmt ihnen nicht gut. ©aS
näd;fte SSÎal, mo fie it]re armen Stoffe mieber
fchtnben, Eömmt bann ber ©eufel felbft unb
bref)t ihnen ben §alS um, unb hinab nimmt
er fie an feine feurigen ©Sagen mit ihren
feurigen ©eidjfeln. Unb biefer ©eng, ©ani, ift
hinter bir gemefen unb bu mirft halb a b'ê ©üfelS
Starre ft).

Unb alle hatten ihm anbädjtig gugeprt
unb noch mel;r gefdjlottert als oorher, unb
©ani mar gang mei| gemorben unb bat ben

©tallfnedjt, ba| er bo^ biefe Stacht bei ihm
fdhlafen bürfe, allein bürfe er eS mager nid)t.
©l]mal§ l]ätU er nicht mäger gefagt, fonbern

0

Da führte der Teufel einen jungen hübschen
Wirthssohn herbei und der bot mit manier-
lichen Worten dem hübschen Meitschi das Reiten
an, er sey allein, hätte ein styfs Wägeli und
ein gleytig Rößli, der Weg sey wüst, und ans
dem Wagen könne es doch nicht reiten, dort
und dort wollten sie dann warten, bis der
Benz nachkäme. Und der Teufel stüpfte das
Meitschi, daß es gegen das Anerbieten nicht
viel hatte. Ob ihm nur das Reiten wohlgefiel
oder auch der Wirthssohn, ich weiß es nicht,
aber fort tschäderte es mit ihm auf seinem
tschädernden Bernerwägeli.

Benz hatte nicht viel dazu gesagt, und nicht
viel dabei gedacht, aber nun stüpfte der Teufel
auch ihn. So nach und nach fieng es an ihm
im Kops zu gramseln, daß Eisi allein mit dem

Wirthssohn aus dem Wägeli sitze, daß der Weg
durch viele Wälder gehe, daß sie lange lange
vor ihm am Ort seyn müßten, und was da
alles geredet und gemacht werden könne. Es
kam eine Hast über ihn, daß er kaum an-
spannen konnte, beim fortfahren riß er einem
Oberaargauer sein Wägeli, an welchem noch

sernderiger Dreck war, fast in Stücken und fast
konnte 'er sich nicht enthalten im Trott mit
dem schwerbeladenen Wagen zur Stadt aus
zu rasseln. Draußen aber wurde ihm immer
heißer im Kopf, eine Angst und eine Ungeduld
kam über ihn, die kein Maaß hatten. Es
mußte gesprengt seyn und je mehr er sprengte,
desto ungeduldiger wurve er und immer mehr
artete die Ungeduld in Zorn aus, da die Rosse
doch auch nicht immer sprengen mochten. Er
jagte sie Berg ab, daß sie die Knie schunden,
er jagte sie Berg ans, daß sie rauchten und
keuchten wie Dampfkessel. Da stüpfte der Teufel
auch die Rosse. Edle Rosse, mit Kraft und
Muth, die noch keinem Mordiosuhrmann in den

Händen gewesen sind, denn ein Mordiosuhrmann
ist für die Rosse gerade was ein Despot für
die Menschen, edle Rosse leisten ihren vernüns-
tigen Herren in Augenblicken der Noth das
Unmögliche, aber gegen unvernünftige Be-
Handlung sträubt sich jedes Haar an ihnen.
So siengen allgemach die Rosse an unwirsch
zu werden, sie wußten nicht, daß Benz seinem
Meitschi nach wollte, sie wären ihm sonst frei-

willig zu Gefallen gelaufen. Sie stunden still,
wenn er sie peitschte, sie giengen zurück, sie

warfen auf, schlugen aus. Und immer wilder
wurde Benz und immer wilder wurden die

Rosse, Benz wüthete, die Rosse wütheten. Da
wurde Benz durch einen Schlag des Vorder-
rosses getroffen) fluchend siel er nieder und
dem Fluchenden zermalmte der nachrollende
Wagen den Kopf. Nun hatte ihn der Teufel
und fuhr mit ihm ab zur Hölle und da mußte
nun Benz Steine führen und kam nie mehr
zu seinem schönen Meitschi. Aber dem Teufel
gehörte er doch nicht ganz und gar, weil er
eigentlich nicht so böse war und der Teufel
ihm so schlau abgepaßt hatte,' es war noch
ein Erbarmen für ihn. Es wurde ihm ver-
heißen, wenn er einmal einen rechten Mordio-
fuhrmann bekehren könne, daß er seine Pferde
nicht mehr schinde, und seine Seele aus des

Teufels Klauen rette, so komme er von der

feurigen Deichsel am feurigen Wagen weg und

zu seinem Eisi, das schon lange mw einem
bessern Ort ist) denn es blieb Benz treu und
der Wirthssohn konnte nichts abbringen. Nun
sind ihm zu gewissen Zeiten gewisse Nächte
eingeräumt, wo er wiederkommen und sein
Bekehrungswerk versuchen kann. Da giebt er
sich dann für den Teufel selbst aus und macht,
es den Fuhrleuten, wie sie es ihren Pferden
machen, und traktiert sie, daß sie zu Gott
schreien würden, wenn sie wüßten wie.

Schon lange lange Jahre soll er Fuhrleute
so traktieren, bald hier bald dort) aber bekehrt
hat er noch keinen.

Aber das kömmt ihnen nicht gut. Das
nächste Mal, wo sie ihre armen Rosse wieder
schinden, kömmt dann der Teufel selbst und
dreht ihnen den Hals um, und hinab nimmt
er sie an seine feurigen Wagen mit ihren
feurigen Deichseln. Und dieser Benz, Dani, ist
hinter dir gewesen und du wirst bald a d's Tüfels
Karre sy.

Und alle hatten ihm andächtig zugehört
und noch mehr geschlottert als vorher, und
Dani war ganz weiß geworden und bat den

Stallknecht, daß er doch diese Nacht bei ihm
schlafen dürfe, allein dürfe er es Wäger nicht.
Ehmals hätte er nicht Wäger gesagt, sondern
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©a§ arme ©djnetberlein mußte Ijcitö tobt ©fneßruttjen laufen gtmfdjen langen langen Rängen

br ©üfel foil mi näh- Unb ber ©tatlfnecht
ertaubte eê fdflotternb gar gerne/ ihm felbft
war baê 9llleinefet)n ntc£)t reclft. ©r hatte öiet=

leicht auch rtoct) gefto^Inen §aber auf bem @e=

wiffen unb anbereê uttb backte tiietleidjt: ber
©eufel tonnte eigentlich SJtorbioftalttnedfte fo
gut BraucEjen alê SJiorbiofuhrleute. ©d)lotternb
giengen alle Weg, auêgenommen ber ©cljneiber
unb ber ^üBfiäje SBurfcije. ©er ©cffneiber hätte
gerne Bei äftareili feinen ©djlotter berfdjlafen
unb üerftedt; aber Sftareili, bie fdjnippifdje
©tubemnagb, War nicht gluftig nad) einem
fü)neiberlic£)en ©culotter unb trieb itm t)inau§.
©er aber frech/ wollte nicl)t ge£>en/ er hätte
baê 9îedjt fo lange ba gu fetjn alê bä ba. ©a
gieng ber, aber Wölfin/ baê tonnte ber ©cljneü
ber, ber bon SJÎareili nad) getrieben Würbe,
nicht begreifen; er fah i£)n brausen nirgenb
mehr. ©a erfaßte il)n ein bereiter @d)lotter,
War Wohl ber ber ©eufel felbft gewefen, unb
fiante il)m nun auf, bielleicht Wegen geftofflenem
gaben unb Such- Ger feljrte um, bat 9J?areili,
br tufig ©ottSWitte, eê foil il)n bod) nit bm
©üfet übertal), aber teilt DJtareili hörte ihn —
bad hatte an einem anbern Drt gu Ijören;
unb baê arme ©chneiberlein muffte halb tobt
©f)ieffrutl)en [dufen gwifctjen langen langen
-päägeit hiaburdj, in Weldfen jeber ßaunfteden
tïjm ber ©eufel fcl)ien, unb bei jebem rief ihm

fein fd)lotternbcë £>erg: bä nimmt bi, ba
nimmt bil

9lm anbern SRorgen warteten ©ani unb
ber ©talltned)t big eê ©ag War, el)e fie fich

geigten. Unb ©ani war gaffm unb blaff unb
gieng Wie auf Geiern unb tabete bad gu feinem
feein ülufgelabene wieber ab, unb ber ©tatt=
tnecht half gar Willig unb üerfpracl) burd) einen
anbern guhrutann eê beftenê gu beforgen. Unb
erft alê er bem ©tadtnedjt gweimal befohlen
hatte, bie fftoffe bod) recht gut gu füttern, gieng
er in bie ©tube, Wo er fein grühftüct fanb
unb gum erftenmal ftellte er Slnten unb §ung
unb Sâê bei ©eite unb fagte: bloffeê S3rot
thue eê il)m fauft, eê rnüff mänge 23ornel)mere
bloffeê S3rot effen, unb fi grau wär froh öa=

heim, Wenn fie geng bloffeê 83rot hätte.
SDtareili machte ein gar fpöttifct) ©eficfjt

bem gahmen ©ani, unb fragte: Wie er ge=

fchlafen unb ob er fich belehrt hätte, ober ob

acht br ©üfel ihm l)üt no br §alê umbretje.
Slber ©ani hatte nicht ßeit gu antworten, er
betete, baff ihm faft ber Kaffee talt Würbe. Gsê

War alê ob er eê für oiele galfre nad)mad)eu
Wollte.

Unb mit gar wunberbarem ©efidft be=

tradjtete iljn SJÎareili, man muffte nicht, wollte
fie öor Sachen oerffwü|en ober gerührt werben,
©nbticl) fiactte ©ani auf, nahm nod) IRefte 35rot
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Das arme Schneiderlein mußte halb tobt Spießruthen laufen zwischen langen langen Hängen

dr Tüfel soll mi näh. Und der Stallknecht
erlaubte es schlotternd gar gerne, ihm selbst

war das Alleineseyn nicht recht. Er hatte viel-
leicht auch noch gestohlnen Haber auf dem Ge-
wissen und anderes und dachte vielleicht: der
Teufel könnte eigentlich Mordiostallknechte so

gut brauchen als Mordiofuhrleute. Schlotternd
giengen alle weg, ausgenommen der Schneider
und der hübsche Bursche. Der Schneider hätte
gerne bei Mareili seinen Schlotter verschlafen
und versteckt,' aber Mareili, die schnippische
Stubenmagd, war nicht glustig nach einem
schneiderlichen Schlotter und trieb ihn hinaus.
Der aber frech, wollte nicht gehen, er hätte
das Recht so lange da zu seyn als dä da. Da
gieng der, aber wohin, das konnte der Schnei-
der, der von Mareili nach getrieben wurde,
nicht begreifen s er sah ihn draußen nirgend
mehr. Da erfaßte ihn ein doppelter Schlotter,
war Wohl der der Teufel selbst gewesen, und
Paßte ihm nun auf, vielleicht wegen gestohlenem
Faden und Tuch. Er kehrte um, bat Mareili,
dr tusig Gottswille, es soll ihn doch nit dm
Tüfel überlah, aber kein Mareili hörte ihn —
das hatte an einem andern Ort zu hören f
und das arme Schneiderlein mußte halb todt
Spießruthen lausen zwischen langen langen
Häägen hindurch, in welchen jeder Zaunstecken
ihm der Teufel schien, und bei jedem rief ihm

sein schlotterndes Herz: dä nimmt di, dä
nimmt dil

Am andern Morgen warteten Dani und
der Stallknecht bis es Tag war, ehe sie sich

zeigten. Und Dani war zahm und blaß und
gieng wie auf Eiern und ladete das zu seinem
Wein Aufgeladene wieder ab, und der Stall-
knecht half gar willig und versprach durch einen
andern Fuhrmann es bestens zu besorgen. Und
erst als er dem Stallknecht zweimal befohlen
hatte, die Rosse doch recht gut zu füttern, gieng
er in die Stube, wo er sein Frühstück fand
und zum erstenmal stellte er Anken und Hung
und Käs bei Seite und sagte: bloßes Brot
thue es ihm sauft, es müß mänge Vornehmere
bloßes Brot essen, und si Frau wär froh da-

heim, wenn sie geng bloßes Brot hätte.
Mareili machte ein gar spöttisch Gesicht

dem zahmen Dani, und fragte: wie er ge-
schlafen und ob er sich bekehrt hätte, oder ob

ächt dr Tüfel ihm hüt no dr Hals umdrehe.
Aber Dani hatte nicht Zeit zu antworten, er
betete, daß ihm fast der Kaffee kalt wurde. Es
war als ob er es für viele Jahre nachmachen
wollte.

Und mit gar wunderbarem Gesicht be-

trachtete ihn Mareili, man wußte nicht, wollte
sie vor Lachen versprühen oder gerührt werden.
Endlich packte Dani auf, nahm noch Reste Brot
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mit für feine Oîoffe, rebete fo gart mit tfjnen,
wie eS einem 40jäBrigett Qmtjrmann möglicß
ift, unb führte fie mit einer (Sorgfalt BerauS,
als oB eS ißringeffinen mären unb gmar legi*
time. Gsr machte i^nen förmlici) bie (Sour, falj
baBei aBer immer üBer bie Steffel, 06 tticljt
Tratten barüBer ^ereintämen.

llttb als fie angießen foüten, fagte er fo
leife: §)ü i ©ott§ ilcame, baff bie ERoffe eS

gar tticljt oerftunben unb ûDîareili baS ßadjen
nidjt meljr Bänbigen tonnte, BefottberS ba ber
(StaHEnecE)t mit einem nod) fanftern |)ü nadj=
Reifen mottle. ÜBer ®ani tieff fid) nicBjt ftören,
fonbern manbte nur fein anbäcßtig ©eftd)t um
unb faB SCRareili fdfmermütBig an, unb fußr
nod) immer fdjlotternb aB. Unb ber ®eufel
breite ®ani ben HalS nidjt um, benn ®ani
mar tein 9)lorbiofu^rmann nteljr, fonbern ein

tiernünftiger menfdjlicüer 9Jienfd) mit Sölenfdjen
unb 33ieB unb fanb immer meljr, baff er biet
möBIer baBei fet), oiet äftimirter unb ba§er
auclj fiel Beffer im 35erbienft.

Unb al§ fpäter SDîareili ben BüBfcüen Herli
Beirat§ete, machte eS itjm ben SSorBefjalt, baff
er nie ben ©eufel gegen if)n§ fpielett, felb Be=

gel)re eS nüt; er tBatS nidjt, eS mar aBer aud)
nic£)t nötl)ig.

Unb menn femanb üBer ben geBefferten
®ani flotten mollte unb baff man megen feiner
23efeljrung je|t ftdjer ben (Stufe auffahren tonne,
fo broute er unb fagte : SDîan folle nidjt fßotten,
er ïjabe ftdjern Q3eric£)t, baff eS an ein fßaar
(Stützen nodj immer nic^t richtig fet). Gsr glaube
geng, ber ©üfel ließe je|t gmei IoS-gu ßeiten,
ftatt ume einen. @S fet) burd) ben'SJeng gar
mancher in bie §ölle getommen elje ®ani fid)
Betefirte, meil fie fid) nic£)t Belehren liefen; fo
Bätte ber SEeufet noeß fßrofit gehabt unb ber
Babe it)m gu feßr gefallen, als baff er. i|n fo
leict)t faljren ließe. Sllfo neßmt eud) in 2tci)t

iljr SCRorbiofn^rleute

23egrctflidj.

Urgt: „Sieber greunb, meine ißatienten Bäben
fief) nodj nie über meine SBeßanblung Beilagen
tonnen! — greunb: „©ie moBl nießt — aber
bie Hinterbliebenen !"

See ©fei lein bitiumeö ®ier!
Hatte ba ein ^leinmagenbefißer ben Hufbefcßlag

feines ©felcßenS' bernaäjlaffigt, ettfo baß ber eiferne
„©djuß" nur nocB an einem Siagel Bing-
SBagenfüßrer mertte bie SBlöjfe nidjt, moBI aber
mar fie bent SEiercßen ßinberlicß. UtS ber SBagen
in bie 9läße ber ©eßmiebe an ber Sanbftrajje tarn,
madjte baS SEier füößticß Seßrt unb ftanb bor bem

erftaunten H"ffc^miebe ftill. ©iefer mertte alfo=
gleicB, mo ben ©fei ber ©cßuß — genierte, unb
fo marb bem ©rautier geßolfen, meil eS bor bie

rießtige ©eßmiebe gegangen mar.

Safst neuen SJlut itnS trinlen!
©aS Seben get)t baßin am ©rab ber gelten!

$itngft erft bie ißecßer an beS SengeS Duellen,
SBie treifien fie fo boll ©ie freubenBellen,
©ie tiil)nen ißläne brangen in bie SBeitenl

©a fingen ©djatten an, fidf auSgubreiten :

SBie ißfeile bom gekannten 33ogen fdjneïïen,
gog Seiben fälflingS über unf're ©^meüen,
Unb He^Bft l)ob an, burcf)S Seben l)in gu fcljreitent

Unb bocB Db alle büftern SDÎeereSmellen

©en SaBn umtoften, nimmer fann er finten.
©er He^r erfteBt im ©turnt Unb auf fein Söinten

2Birb ftill bie @ee — ©ie fdfmargen SBetter Bellen
©ie ©terne auf ©ie Sonnen neu erblinfen
©er Himmel blaut — unb neuen iDlut mir trinfen

St. St. t. g.
Ü?ittbcr=2ogiL

„Uber $ri|cBen, jetjt Baft bu beine neue 5ße%=

miitje fetfon berloren, bie bir baS ©Brifttinbcffen
borgeftern gebraut 1" — „SWama, baS mai^t nicBtS.
2Bir taufen mieber eine neue." — „$mmer mtr
gleid) neu taufen. SSaS mürbeft bu benn tun,
menn ißapa tein ©elb Ijätte, immer mieber maS
UetteS gu taufen ?" — ,,©ann bann mürb'
idj — beffer barauf aebt geben."

©djo.
©aS Seben ift ein Siätfel. —- Unb bie Stuf-

löfung? — ©ie Sluflöfung.

Stfjerjfragc.
SBaS I)äben Saffierer unb ©lüBftrümßfe ge=

meinfam
(uammgfptnq at| ffb®) :;aaat;uig

mit für seine Rosse, redete so zart mit ihnen,
wie es einem 4vjährigen Fuhrmann möglich
ist, und führte sie mit einer Sorgfalt heraus,
als ob es Prinzessinen wären und zwar legi-
time. Er machte ihnen förmlich die Cour, sah
dabei aber immer über die Achsel, ob nicht
Krallen darüber hereinkämen.

Und als sie anziehen sollten, sagte er so

leise: Hü i Gotts Name, daß die Rosse es

gar nicht verstunden und Mareili das Lachen
nicht mehr bändigen konnte, besonders da der
Stallknecht mit einem noch sanftern Hü nach-
helfen wollte. Aber Dani ließ sich nicht stören,
sondern wandte nur sein andächtig Gesicht um
und sah Mareili schwermüthig an, und fuhr
noch immer schlotternd ab. Und der Teufel
drehte Dani den Hals nicht um, denn Dani
war kein Mordiofuhrmann mehr, sondern ein

vernünftiger menschlicher Mensch mit Menschen
und Vieh und fand immer mehr, daß er viel
Wähler dabei sey, viel ästimirter und daher
auch viel besser im Verdienst.

Und als später Mareili den hübschen Kerli
heirathete, machte es ihm den Vorbehalt, daß
er nie den Teufel gegen ihns spielen, selb be-

gehre es nüt,' er thats nicht, es war aber auch

nicht nöthig.
Und wenn jemand über den gebesserten

Dani spotten wollte und daß man wegen seiner
Bekehrung jetzt sicher den Stutz auffahren könne,
so drohte er und sagte : Man solle nicht spotten,
er habe sichern Bericht, daß es an ein Paar
Stützen noch immer nicht richtig sey. Er glaube
geng, der Tüfel ließe jetzt zwei los-zu Zeiten,
statt ume einen. Es sey durch den Benz gar
mancher in die Hölle gekommen ehe Dani sich

bekehrte, weil sie sich nicht bekehren ließen,' so

hätte der Teufel noch Profit gehabt und der
habe ihm zu sehr gefallen, als daß er, ihn so

leicht fahren ließe. Also nehmt euch in Acht
ihr Mordiofuhrleute!

Begreiflich.

Arzt: „Lieber Freund, meine Patienten haben
sich noch nie über meine Behandlung beklagen
können! — Freund: „Die Wohl nicht — aber
die Hinterbliebenen!"

Der Esel kein dummes Tier!
Hatte da ein Kleinwagenbesitzer den Hufbeschlag

seines Eselchens vernachlässigt, also daß der eiserne
„Schuh" nur noch an einem Nagel hing. Der
Wagenführer merkte die Blöße nicht, Wohl aber
war sie dem Tierchen hinderlich. Als der Wagen
in die Nähe der Schmiede an der Landstraße kam,
machte das Tier Plötzlich Kehrt und stand vor dem

erstaunten Hufschmiede still. Dieser merkte also-
gleich, wo den Esel der Schuh — genierte, und
so ward dem Grautier geholfen, weil es vor die

richtige Schmiede gegangen war.

Laßt neuen Mut uns trinken!
Das Leben geht dahin am Grab der Zeiten!

Jüngst erst die Becher an des Lenzes Quellen,
Wie kreisten sie so voll! Die freudenhellen,
Die kühnen Pläne drangen in die Weiten!

Da fingen Schatten an, sich auszubreiten:
Wie Pfeile vom gespannten Bogen schnellen,
Zog Leiden jählings über unsre Schwellen,
Und Herbst hob an, durchs Leben hin zu schreiten!

Und doch! Ob alle düstern Meereswellen
Den Kahn umtosten, nimmer kann er sinken.
Der Herr ersteht im Sturm! Und auf sein Winken

Wird still die See — Die schwarzen Wetterhellen
Die Sterne auf! Die Sonnen neu erblinken I

Der Himmel blaut — und neuen Mut wir trinken l

A. N. i. Z.
Kinder-Logik.

„Aber Fritzchen, jetzt hast du deine neue Pelz-
mütze schon verloren, die dir das Christkindchen
vorgestern gebracht!" — „Mama, das macht nichts.
Wir kaufen wieder eine neue." — „Immer nur
gleich neu kaufen. Was würdest du denn tun,
wenn Papa kein Geld hätte, immer wieder was
Neues zu kaufen?" — „Dann dann würd'
ich — besser darauf acht geben."

Echo.

Das Leben ist ein Rätsel. —- Und die Auf-
lösung? — Die Auflösung.

Scherzfrage.
Was haben Kassierer und Glühstrümpfe ge-

meinsam?
('uzuuzagchanq MZl Zst stv(z) izaacuzuK
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